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DELMENHORST. Gegen die Ferien-Lange-
weile, die Schüler während ihrer mehrwö-
chigen Freizeit oftmals überfällt, haben die
Sozialpädagogen der Delmenhorster-Ju-
gendhilfe-Stiftung ein kostengünstiges Ver-
anstaltungsprogramm für Teenager zwi-
schen elf und 14 Jahren ausgearbeitet.

Die Kids der Hauptschulen West, Nord
und Süd sowie der Berufsbildenden Schu-
len I können in dieser Woche noch zusam-
men ins Delfina und ins Bremer Universum
fahren. Am Freitag beschäftigen sie sich mit

sich und ihrer Zukunft. Vorgestern besuch-
ten rund 50 Jugendliche den Kletterwald
Kirchhatten, und gestern fanden sich etwa
20 in einer Sporthalle zum Hip-Hop tanzen
und zum so genannten „Stomp“-Trommeln
ein, dem Umfunktionieren von Alltagsge-
genständen wie Mülleimern zu Percussions.

Bei den Jungs, die gestern in der Unter-
zahl waren, kam das Trommeln besser an,
bei den Mädchen dafür das Tanzen. Extra
hierfür wurde Tanztrainerin Nemit Zeytin
vom DTV engagiert, die auch an mehreren
Schulen Tanz-AGs anbietet. „Wir sind posi-
tiv überrascht, wie viele Jugendliche sich an-
gemeldet haben und letztendlich auch ge-

kommen sind“, freut sich Natalie Miklis,
Sprecherin der Ferienaktion. Sie erklärt,
dass das Projekt viele Vorteile habe: „So ler-
nen wir die Schüler mal außerhalb der
Schule kennen. Außerdem geben wir den El-
tern Anregungen, wie sie die freie Zeit mit
ihren Kindern verbringen können.“

Seit dem 1. September unterstützt die Del-
menhorster-Jugendhilfe-Stiftung Haupt-,
Grund- und die Berufsbildenden Schulen I
durch jeweils zwei Sozialpädagogen. Deren
Aufgabe ist es, die Schule wieder als „Lern-
und Lebensort“ zu etablieren und die so-
ziale Arbeit an den Schulen miteinander zu
vernetzen.
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DELMENHORST. Welcher Gartenbesitzer
kennt das nicht: Die Früchte der eigenen
Apfelbäume isst man gern. Doch spätes-
tens, wenn alle Freunde versorgt sind und
das dritte Glas Apfelmus eingekocht ist, er-
gibt sich ein Problem: Denn verfaulen soll
das Produkt des eigenen Anbaus nicht und
wer macht sich heutzutage noch die Arbeit,
die Äpfel selbst zu pressen?

Hier kommt Martin Clausen ins Spiel: An

der Stedinger Landstraße in Sandhausen
liegt sein Demeterhof, auf dem der Bio-Land-
wirt aus Leidenschaft auch eine Mosterei be-
treibt. Noch bis Ende der Woche nimmt
Clausen Obst und Gemüse an – dann ist die
diesjährige Saison vorbei.

„Auf dieser Seite der Weser sind wir weit
und breit der einzige Betrieb, bei dem Privat-
leute auch kleinere Mengen verarbeiten las-
sen können“, erzählt Clausen stolz. Das Be-
sondere: „Jeder Kunde bekommt nach zwei
oder drei Tagen garantiert den Saft aus sei-
nem eigenen Obst.“ Das Geschäft mit den

Äpfeln mache dabei zwar den Hauptteil
aus, doch auch Quitten, Trauben, Holunder,
Rote Bete, Karotten oder Birnen werden ver-
arbeitet. Bis zu vier Tonnen Äpfel am Tag
kann seine Mosterei versaften. Zum Ver-
ständnis: Aus 100 Kilo lassen sich etwa 50
bis 70 Liter Saft pressen. Die Früchte wer-
den hierfür zuerst gewaschen und dann von
der so genannten „Rätzmühle“ geschred-
dert. Eine mechanische Presse drückt an-
schließend mit einem Druck von 300 bar die
Flüssigkeit aus der „Maische“ (dem Brei).
Von einer Zentrifuge werden dann die klei-
nen „Schwebeteilchen“ (beispielsweise
Sandkörner) herausgefiltert. Bevor der Saft
abschließend von einer Maschine in Fla-
schen gefüllt werden kann, wird er auf 75
Grad erhitzt. „Nie zu heiß, sonst geht die Na-
türlichkeit verloren“, weiß Clausen.

Vor zehn Jahren haben er und seine Frau
mit der Mosterei angefangen und sich inzwi-
schen einen soliden Kundenstamm erarbei-
tet: Viele Leute würden beispielsweise auch
aus Brake, Berne, Hude, Vechta oder Olden-
burg kommen. „Das ist für sie etwas sehr
Persönliches: Wer sein Obst vorbei bringt,
spricht auch gerne über den Baum, von dem
es kommt. Und wehe, es passiert mal ein
Missgeschick und jemand kriegt nicht den
Saft aus seinen eigenen Früchten“, scherzt
der ehemalige Gärtner.

Der Apfelbaum von Kerstin Wilkens bei-
spielsweise trägt nur alle zwei Jahre
Früchte. Die Stammkundin hat diesmal ihre
Freundin Ute Linnig im Schlepptau, die das
erste Mal hier ist: „Der eigene Saft ist ein-
fach am besten“, erklärt sie.

Aufgrund der Feuchtigkeit ist die diesjäh-
rige Saison allerdings keine gute: „Norma-
lerweise müsste zu dieser Zeit alles voller
Äpfel sein“, sagt Clausen, als er über den
fast leeren Hof blickt. „So ist das, das Wetter
muss mitspielen.“ Anfang November wer-
den die Maschinen für dieses Jahr abge-
stellt, bis dahin sollte jeder sein Obst vorbei-
gebracht haben. „Vor allem brauchen wir
auch unsere Pfandflaschen wieder“ – die Ge-
fäße zum Verleih werden langsam knapp.
Übrigens: Auch am Haus des Bio-Landwirts

ist eines der „Keine B212 neu“-Schilder auf-
gehängt, die man in diesen Tagen an so vie-
len Orten sieht. Clausen: „Wenn die B212 so
kommt, wie momentan geplant, dann ist es
mit der Mosterei vorbei.“ Der Straßenbau

würde bei der Südvariante direkt durch die
Ländereien des Hofes führen. Doch Clausen
lässt sich nicht unterkriegen, engagiert sich
im Widerstand und ist zuversichtlich: „Da
kann sich noch einiges tun.“

Immer her mit den Äpfeln: Mosterei-Mitarbeiter Michael Appenrodt füllt den Abholschein von
Kerstin Wilkens (Mitte) und ihrer Freundin Ute Linnig aus.  FOTOS: INGO DACHWITZ

Die Sozialpädagogen Lutz Weber (Mitte), Natalie Miklis (Dritte von links) und Verena Fromme (Vierte von rechts) trommeln mit dem Teilnehmerin-
nen der Schüler-Ferien-Aktion nach „Stomp“-Art, während die Jungen nebenan Hip-Hop tanzen.  FOTO: INGO DACHWITZ

Bei der Arbeit: Demeterhof-Inhaber Martin Clausen bedient die Abfüllmaschine. 50 bis 70 Liter
Saft lassen sich aus 100 Kilogramm Äpfeln pressen.

DELMENHORST (CS). Die Buchhandlung
Ruppert hat am Dienstag, 13. November, An-
nelie Keil zu Gast. Die Professorin der Uni
Bremen hält einen Vortrag zum Thema
„Das offene Geheimnis des Lebens – das Le-
ben erfinden und Spuren sichern“. Der Ein-
tritt kostet im Vorverkauf sieben, an der
Abendkasse acht Euro. Reservierungen
sind ab sofort möglich (04221/ 17306).

DELMENHORST (CS). Die Mitglieder des
Schützenvereins Neuendeel treffen sich am
kommenden Sonntag, 28. Oktober, um 14
Uhr an der Schützenhalle. Dort wollen sie
dann das diesjährige Vogelkönigsschießen
austragen.

DELMENHORST (CS). Ein Hip-Hop-Konzert
mit „Freestyle-Battle“ soll am kommenden
Sonnabend, 27. Oktober, in der Kerem Kul-
tur Kneipe, Syker Straße 190, über die
Bühne gehen. Ein Ganderkeseer Musikver-
lag veröffentlicht eine neue CD und hat die
Veranstaltung aus diesem Anlass mit dem
Delmenhorster Lokal initiiert. 16 Teilneh-
mer aus der Region haben sich angemeldet,
der Eintritt kostet fünf Euro. Beginn ist um
19 Uhr.

DELMENHORST (CS). „Eltern werden ist
nicht schwer, Eltern sein dagegen sehr“ –
unter diesem Motto steht ein Seminar, das
die evangelische Familienbildungsstätte am
Sonnabend, 17. November, anbietet. Von 9
bis 13 Uhr wird erarbeitet, wie sich eine zu-
friedene und ausgeglichene Partnerschaft
mit Kindern leben und darstellen lässt. An-
meldungen sind unter Telefon 04221/
998720 möglich.

DELMENHORST (CS). Der Freundeskreis der
Musikschule Delmenhorst (MSD) lädt im
Rahmen der Wohltätigkeitsreihe „Bene-
flitz“ für Sonntag, 11. November, um 11.30
Uhr zu einer Benefiz-Matinee mit der
Gruppe Liederfolk ein. Die Combo um den
ehemaligen Leiter der Delmenhorster Mu-
sikschule Helmfried Röder wird im Großen
Sitzungssaal des Rathauses neben jiddi-
scher Folklore auch plattdeutsches Liedgut,
internationale Folklore sowie Spirituals und
Gospels zum Besten geben. Dabei singt je-
des Mitglied neben seiner Chorstimme auch
solo, und trägt auch seinen Teil zur Beglei-
tung bei – mit Gitarre oder Akkordeon,
Flöte, Bass oder allerlei Schlagwerk. Wei-
tere Infos unter www.liederfolk.de.

DELMENHORST (CS). Zu einer öffentlichen
Mitgliederversammlung lädt der SPD-Orts-
verein Delmenhorst-Ost alle Interessierten
ein. Sie findet am Dienstag, 30. Oktober, um
19 Uhr im Hotel Thomsen statt. Der Bundes-
tagsabgeordnete Holger Ortel wird über ak-
tuelle Themen der Bundespolitik sprechen
und steht anschließend für Diskussionen zur
Verfügung.
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